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LOIN für Elemente des geologisch-geotechnischen
Baugrundmodells
Die ÖNORM EN 17412-1 definiert die Informationsbedarfstiefe
bzw. den Level of Information Need (LOIN) durch klare Vorga-
ben zu Anforderungen und Verantwortlichkeiten, die Einbin-
dung von geometrischen und alphanumerischen Informatio-
nen sowie Dokumentationsvorgaben. Für geologisch-geo-
technische Baugrundmodelle wurde der LOIN mit dem Ziel ei-
ner Definition für Baugrundelemente noch nicht näher
beschrieben. Bisherige Arbeiten fokussierten sich auf die
geometrische Umsetzung von Baugrundmodellen, hier erfolgt
nun die erweiterte Beschreibung des LOIN um alphanumeri-
sche Informationen. Es wird erläutert, wie geologische Infor-
mationen der vier Planungsphasen Grundlagenerhebung, Er-
kundungsplanung, Erkundung und Interpretation strukturiert
und vollständig in digitale Modelle zu implementieren sind, um
eine verlustfreie Übergabe an die geotechnische Planung zu
gewährleisten. Eine projektbezogene Definition des LOIN für
spezifische Baugrundelemente, sowie beispielhaft für das
Element Bohrung, ermöglicht eine präzise und strukturierte
Bereitstellung von Daten, vermeidet Informationsüberschuss
und unterstützt fundierte Entscheidungen sowie eine effizien-
te Planung über den gesamten Lebenszyklus eines Bauwerks.
Betont werden die Notwendigkeit eines klar definierten LOIN
sowie die frühzeitige Einbindung und Abstimmung mit den
Projektbeteiligten für eine effektive geotechnische Planung
und die fortlaufende Modellierung geologischer Daten.

LOIN for elements of the geological-geotechnical ground
model
The ÖNORM EN 17412-1 defines the Level of Information Need
(LOIN) through clear specifications on requirements and re-
sponsibilities, as well as the integration of geometric and al-
phanumeric information and as well as documentation re-
quirements. For geological-geotechnical ground models with
the aim of defining ground elements, the LOIN has not yet
been described in more detail. Previous work focused mainly
on the geometric realisation of ground models, in this paper
the focus of the LOIN is set on the alphanumeric information.
It is explained how geological information of the four planning
phases the basic survey, exploration planning, exploration
and interpretation can be implemented in digital models in a
structured and comprehensive way to ensure a transfer with-
out loss of information to geotechnical planning. A project-re-
lated definition of the LOIN for selected ground elements, for
example the element “borehole”, enables a precise and
structured provision of data, avoids information overload and
supports well-founded decisions and efficient planning over
the entire life cycle of a building. It emphasizes the need for a
well-defined LOIN, as well as early involvement and coordi-
nation with project stakeholders for effective geotechnical
planning and ongoing modelling of geological data.

Stichworte BIM; digitales Baugrundmodell; geologisch-geotechnische
Planung; LOIN; Baugrundelemente
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1 Einleitung

Der Level of Information Need (LOIN) wird benötigt,
um in Bauprojekten sicherzustellen, dass die richtigen In-
formationen zur richtigen Zeit und in der passenden De-
taillierung bereitgestellt werden, damit alle Projektbetei-
ligten effizient arbeiten und Entscheidungen treffen kön-
nen. Diese Herangehensweise bewährt sich bereits seit
Jahren in BIM-Projekten und schafft sowohl auf der Seite
der Auftraggeber als auch der Auftragnehmer mehr
Klarheit in der Definition der zu liefernden Informatio-
nen und damit auch Leistungen. Dieser Beitrag behan-
delt die Informationsbedarfstiefe bzw. den Level of Infor-
mation Need (LOIN) für Elemente des geologisch-geo-
technischen Baugrundmodells. Das Ziel ist die Darlegung
einer Systematik, welche zur Definition des LOIN für
Baugrundelemente anwendbar ist. In den wissenschaftli-
chen Bearbeitungen zum Thema Building Information
Modeling (BIM) im Baugrund von Massimo et al. [1]

und Erharter et al. [2] erfolgte die Betrachtung der geo-
metrischen Umsetzung des Baugrundmodells. Die Be-
schreibung des LOIN in Umfang und Struktur basierend
auf Daten aus der geologischen Planung wurde bisher je-
doch in keinem wissenschaftlichen Rahmen bearbeitet.
Mit Juni 2023 listet die ÖIAV [3] den Anwendungsfall
02: BIM Baugrunderfassung als möglichen Anwendungs-
fall auf, dieser ist für die Fragestellungen der tunnelbau-
technischen Planung in der vorliegenden Beschreibung
nicht ausreichend. Im Rahmen dieses Beitrags erfolgt da-
her eine Bestimmung des LOIN zur Bereitstellung von
geologisch-geotechnischen Informationen für die geotech-
nische Planung. Im Zuge der Erarbeitung erfolgt die Be-
trachtung der Informationsstruktur in digitalen Modellen
mit Bezug auf die BIM-ÖNORM EN 17412-1:2021-06-01
[4]. Die geltende ÖGG-Richtlinie Geotechnische Pla-
nung von Untertagebauten Zyklischer und Kontinuierli-
cher Vortrieb und die ihr zugehörigen Normen [5] mit ih-
ren geologisch-geotechnischen Aspekten dienen als Basis
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zur Festlegung der Informationsinhalte. Basierend auf
dieser Aufgabenstellung können z.B. ein Anwendungs-
fall für Geotechnik (AwF_GT) Bereitstellung geologisch-
geotechnischer Informationen für Tunnelplanung sowie
ein Anwendungsfall für Geologische Dokumentation
(AwF_GD) Bereitstellung geologisch-geotechnischer In-
formationen für Ausführungsdokumentation bedient wer-
den. Die Betrachtungen in diesem Aufsatz erfolgen unter
dem Aspekt des angeführten AwF_GT. Es werden ein-
zelne Baugrundelemente vorgestellt, für das Element
Bohrung erfolgt beispielhaft eine detaillierte Betrachtung
des LOIN.

2 Grundlagen/Allgemeine Aspekte

Das Überführen eines klassischen geologischen Pla-
nungsablaufs in ein BIM-Modell sowie die digitale Auf-
bereitung geologischer Daten mit der BIM-Methode er-
weisen sich als herausfordernd. Das Folgen und Harmo-
nisieren der normativen Vorgaben der Fachbereiche
Geologie und Geotechnik [5], der BIM-Methode [4, 6]
und des Eurocode 7 [7] ermöglicht jedoch die Definition
der Informationsbedarfstiefe=LOIN, um die geologische
Planung über ein digitales Modell darzustellen. Die
ÖNORM EN 17412-1 [4] befasst sich mit dem Konzept
des LOIN. Der LOIN beschreibt die erforderliche Menge
und den Detaillierungsgrad an Informationen, die in ver-
schiedenen Phasen eines Bauprojekts benötigt werden.
Hierfür ist einer vorgegebenen Struktur zu folgen
(Bild 1), welche für jeden Fachbereich gleichermaßen
gültig ist.

Der Vorteil der normativen Vorgabe zur Definition des
LOIN nach [4] besteht darin, dass sie einen standardisier-
ten und konsistenten Ansatz für das erforderliche Infor-
mationsniveau über verschiedene Projektphasen und An-
wendungsfälle bietet. Dadurch erleichtert sich die Kom-
munikation, verringern sich Inkonsistenzen und erhöht
sich die Effizienz und Eindeutigkeit des Informationsaus-
tauschs zwischen Projektbeteiligten. Die Erstellung auto-
matisiert prüfbarer und vergleichbarer digitaler Modelle
wird erleichtert, wodurch Entscheidungsprozesse und die
Gesamtergebnisse der Projekte verbessert werden kön-
nen. Somit wird eine Grundlage zur automatisierten Prü-
fung aller strukturierten (geometrischen und alphanume-
rischen Informationen) sowie unstrukturierten Informa-
tionen (Dokumente) gemäß ÖNORM EN
ISO 19650-1:2018 [6] geschaffen. Aus der Bauwerksart
kann sich ein unterschiedlicher Informationsanspruch
zur Geometrie, Alphanumerik und Dokumentation erge-
ben. So werden für die Bauwerke Brücke und Tunnel
zum Teil unterschiedliche geologisch-geotechnische In-
formationen benötigt. Ein erstes Ziel ist nun, die Vorga-
ben für Untertagebauten der ÖGG-Richtlinie [5] gemäß
der LOIN-Definition [4] in einem 3D-Baugrundmodell
zu implementieren.

2.1 Erläuterung der allgemeinen Bedingungen und
Voraussetzungen

Zentrales Element der ÖNORM EN 17412-1 sind eine
für alle Projektbeteiligten verständliche Definition sowie
eine nutzbare Strukturierung von Informationsanforde-
rungen. Zur Beschreibung des LOIN (Bild 1) sind folgen-
de Voraussetzungen wesentlich:

Bild 1 Darstellung der Relationen für die Informationsbedarfstiefe gemäß [4]
Representation of the relations for the information requirement depth acc. to [4]
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Anwendungsziel: Der Zweck und die Ziele der Informati-
onsanforderungen werden klar definiert. Dies stellt si-
cher, dass die bereitgestellten Informationen aus der
Baugrunderkundung für die jeweilige Aufgabe relevant
und nützlich sind.

Meilenstein der Informationsbereitstellung: Die spezifi-
schen Anforderungen für jede Projektphase (Planung,
Bau, Betrieb, Wartung) werden festgelegt. Der jeweils
unterschiedliche Informationsbedarf der geologischen
Planungsetappen muss entsprechend berücksichtigt wer-
den (gemäß Phasenmodell).

Akteur: Die Rollen und Verantwortlichkeiten der am
Projekt beteiligten Parteien werden klar definiert. Dies
stellt sicher, dass den Beteiligten bekannt ist, welche geo-
logischen Informationen für die geotechnische Planung
von wem bereitzustellen sind.

Objekt: Bauelementklassen sind grundlegende Bestand-
teile der Semantik eines BIM-Modells und umfassen so-
wohl strukturelle als auch nicht strukturelle Teile eines
Bauwerks bzw. des Baugrunds wie Bohrungen, geologi-
sche Strukturen oder Grundwasserstände. Jedes Bauele-
ment kann detaillierte Informationen zu seinen geometri-
schen Eigenschaften, Materialeigenschaften und weitere
relevante Daten enthalten, die während des gesamten Le-
benszyklus des Bauwerks genutzt werden können.

Aus der Festlegung des Anwendungsziels einer (allge-
meinen) Informationsanforderung kann in weiterer Folge
definiert werden, welche Anwendungsfälle damit bedient
werden können. Die Definition eines Anwendungsfalls
ist somit nicht zwingend die Grundlage zur Festlegung
des LOIN, kann aber jedenfalls daraus resultieren.

2.2 Definition der Informationsbedarfstiefe bzw. Level of
Information Need (LOIN)

Die Beschreibung des generellen LOIN erfolgt gemäß [4]
über drei Komponenten, welche die notwendigen Infor-
mationen eindeutig und zweckmäßig für verschiedene
Phasen eines Bauprojekts bestimmen (Bild 1).

Die geometrischen Informationen umfassen die Beschrei-
bungen zu Darstellung, Dimensionalität, Detaillierungs-
grad, Lage und parametrischem Verhalten in einem digi-
talen Modell. Parametrisches Verhalten beschreibt, ob
Form, Position und Ausrichtung eines Objekts so gestal-
tet sind, dass sie abhängig von anderen Informationen
bleiben, die dem Objekt oder dem Kontext, in den das
Objekt eingefügt wird, zugeordnet sind, wodurch eine
vollständige oder teilweise Neukonfiguration ermöglicht
wird. Diese Informationen sind entscheidend für die visu-
elle und räumliche Darstellung des Bauelements. So wer-
den Bohrungen zur Baugrunderkundung u. a. über ihre
Koordinaten und ihre Ausmaße wie Durchmesser und
Bohrtiefe eindeutig beschrieben.

Die alphanumerischen Informationen umfassen Informa-
tionen, die zur Beschreibung der Eigenschaften von Bau-
elementen erforderlich sind. Dazu gehören z. B. geologi-
sche Strukturen und geotechnische Eigenschaften sowie
Materialeigenschaften. Diese in alphanumerischer oder
numerischer Form verfügbaren Daten ergänzen die geo-
metrischen Informationen.

Die Dokumentation umfasst Schriftstücke und Nachwei-
se, die zur Ergänzung der anderen Informationsarten die-
nen. Sie umfasst u.a. Pläne, Berichte, Bohrprofile und
Versuchsergebnisse. Über den LOIN werden Umfang
und Spezifität (u. a. Datenformat) der Dokumentation
für jede Projektphase definiert. Dies trägt zur Transpa-
renz und Nachvollziehbarkeit des Projektverlaufs bei
und ermöglicht eine umfassende Dokumentation des ge-
samten Prozesses – von der Planung über die Ausführung
bis zu Betrieb und Wartung des Bauwerks.

Durch die Definition des erforderlichen Umfangs und
des Detaillierungsgrads der geometrischen und alphanu-
merischen Information sowie die notwendigen Doku-
mente für jede Projektphase stellt der LOIN sicher, dass
die Daten präzise und vollständig bereitgestellt werden,
um den jeweiligen Anforderungen und Anwendungsfäl-
len gerecht zu werden, ohne dabei überflüssige Informa-
tionen zu liefern. Somit werden fundierte Entscheidun-
gen ermöglicht, Unsicherheiten und Missverständnisse
reduziert und eine effiziente Planung, Ausführung und
Erhaltung eines Bauwerks über seinen gesamten Lebens-
zyklus hinweg erleichtert.

2.3 Ablauf der geologischen Planung

Als Basis zur Planung von Tunnelbauwerken dienen Er-
kenntnisse aus der geologischen Planung, Erkundung
und Erhebung. Daher ist eine qualitativ hochwertige geo-
logische Planung und Erkundung für solide Prognosen
und Entscheidungsfindungen sowie als Basis für die geo-
technische Planung unumgänglich. Dazu sind erhobene
Daten und gewonnene Erkenntnisse in nachvollziehbarer
und evaluierbarer Form zu dokumentieren, zu bewerten
und darzustellen. Die geologische Planung erfolgt auf Ba-
sis vorhandener Normen und Richtlinien [5] sowie mit
Bezug auf Eurocode 7 [7] in den vier Phasen: (1) Grund-
lagenerhebung – umfasst (1a) die Erhebung von Be-
standsdaten aus Bohrungen und geologischen Karten
und (1b) die Evaluierung und Erhebungen durch geologi-
sche Neuaufnahme der Geländedaten, (2) Erkundungs-
planung auf Basis der ersten Prognose der Geologie,
(3) Erkundung mit weiterer Erhebung geologischer Da-
ten und (4) Interpretation und Bereitstellung der geologi-
schen Daten und Prognose für die weitere geotechnische
Planung auf Basis der Phasen 1–3 (Bild 2).

Die geotechnischen Eigenschaften des Untergrunds be-
einflussen die Bauwerksplanung und -ausführung (Tras-
senwahl, Vortriebsmethode, Machbarkeit, Schutzmaß-
nahmen etc.) maßgeblich. Eine qualitativ hochwertige
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geologisch-geotechnische Planung stellt die Grundlage je-
des Tunnelbauprojekts dar. Mit dem Blick in die Praxis
zeigt sich die Entwicklung der Datendichte sowie der An-
zahl der zur Verfügung stehenden Datensätze projekt-
phasenübergreifend wie in Bild 3 dargestellt.

Aufgrund der umfangreichen Datenmengen (blaue
durchgehende Linie) stellt sich die Frage, welche erhobe-
nen geologisch-geotechnischen Daten in welcher Detail-
lierung vom geologischen Fachpersonal in ein Baugrund-
modell integriert werden müssen, um auch der geotechni-
schen Planung die projektspezifisch notwendigen Grund-
lagendaten friktionsfrei, eindeutig und vollständig zur

Verfügung zu stellen. In der Praxis ist die Vergleichbar-
keit neuer Informationen mit Altdaten im herkömmli-
chen Projektverlauf (blau strichlierte Linie) aufgrund
von schlechter Strukturierung, Informationsverlusten bei
Datenübergaben an neue Beteiligte, unterschiedlicher
Dokumentenstandards oder Generalisierung der Unter-
suchungsergebnisse gemäß ÖGG-Richtlinie [5] ohne
nachvollziehbare Dokumentation nicht gegeben. Das
wiederholte Evaluieren von nicht aufbereiteten und un-
strukturierten Grundlagendaten führt zumindest zur
Doppelung von Arbeit. Für die Ausführungsarbeiten,
während derer eine immense Menge neuer Daten gesam-
melt wird (grüne Kurve), kann es wiederum maßgeblich

Bild 2 Modelldarstellung der Phasen der geologischen Planung [1]
Model representation of the phases of geological planning [1]

Bild 3 Darstellung der geologischen Informationsmengen und Datensätze im Projektverlauf
Presentation of the geological information volumes and data sets in the course of the project
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sein, vollständige geologische Grundlagendaten zur Ver-
fügung zu haben, um eine Neubewertung der geologi-
schen Gegebenheiten durchführen zu können. Unbestrit-
ten ist, dass die Qualität der geologischen Interpretatio-
nen und Prognosen zu jedem Zeitpunkt von den zugrun-
de liegenden Daten und deren fachlicher Beurteilung
abhängt. Um einen Informationsverlust zu verhindern,
ermöglicht das Bereitstellen geologischer Erkenntnisse
und Informationen in digitaler strukturierter Form effek-
tive Datenübergaben. Mit der Festlegung des LOIN kön-
nen diese Strukturen und deren Anforderungen gezielt
aufgebaut und erfüllt werden.

3 LOIN für Baugrundelemente

Als Teil der laufenden Forschungsarbeiten zum modell-
basierten geologisch-geotechnischen Baugrundmodell [1]
erfolgt im Rahmen der Dissertation der Hauptautorin
eine mögliche Beschreibung des LOIN für ein konkretes
Anwendungsziel und ausgewählte Baugrundelemente
des geologisch-geotechnischen Baugrundmodells gemäß
ÖNORM EN 17412-1. Dabei entsteht eine Datenbasis,
welche eine Evaluierung und automatisierte Prüfung der
geologischen Planung und des Baugrundmodells in den
Planungsphasen sowie in der Ausführungsphase ermög-
licht. Im Zuge der Forschungsarbeit wurden hierfür zu
definierende Voraussetzungen gemäß der Beschreibung
des LOIN wie folgt festgelegt:

– Warum: Bereitstellung geologisch-geotechnischer Da-
ten und Eigenschaften für geotechnische Planung

– Wann: Projektphasen der geologischen Planung
– Wer: geologische Planung (projektspezifisch in Ab-

stimmung mit geotechnischer Planung)
– Was: Baugrundelemente wie Geländeaufschluss/Tie-

fenaufschluss (Bohrung, Schurf)/Seismik/schemati-
scher Ausbruchskörper

Die Informationsanforderung an die projektspezifische
geologische Planung folgt fachlichen normativen Vorga-
ben wie dem Eurocode 7 [7] bzw. dem jeweiligen Erkun-
dungsziel [5]. Herausfordernd ist die Strukturierung die-
ser umfassenden Daten gemäß Projektanforderung und
Bauwerksart in einem Baugrundmodell. Über die Defini-
tion eines Anwendungsfalls können Umfang und Art der
Information spezifiziert werden. Gelingt es, die Effizienz
der Datenbereitstellung über die Definition des Informa-
tionsbedarfs zu gewährleisten, wird ein Datenüberschuss
vermieden. Um geologisch-geotechnische Daten struktu-
riert zu erfassen und somit erhobene Grundlagen für wei-
tere Anwendungsfälle nutzbar zu machen, folgt die Be-
stimmung des Umfangs geometrischer und alphanumeri-
scher Informationen sowie der Dokumentationen für die
Phasen der geologischen Planung.

Die in den Bildern 4, 5 angeführten Eigenschaften bilden
einen Auszug einer Gesamtliste geologisch-geotechni-
scher alphanumerischer Informationen ab, welche Bau-
grundelementen für die jeweiligen Planungsphasen

(Bild 2) zugewiesen werden können. Zusätzlich zu den al-
phanumerischen Informationen müssen geometrische In-
formationen sowie relevante Dokumente berücksichtigt
werden, um die gewünschte Informationstiefe (LOIN) zu
erreichen. Bild 4 zeigt ausgewählte Beispiele für Elemen-
te des Baugrundmodells in verschiedenen Projektphasen.

Anhand dieser Elemente wird die Notwendigkeit eines
einheitlichen Bezeichnungssystems unterstrichen, denn
auf Basis der Informationen des Geländeaufschlusses
und der Bodengeophysik leiten sich die Inhalte der Ei-
genschaften für den schematischen Ausbruchskörper,
auch als Tuxel bezeichnet [8], ab. Über dieses Baugrund-
element können in weiterer Folge in einem adaptiven
Modell geologisch-geotechnische Informationen dem
Bauwerk zugeordnet und beliebig farblich ausgewiesen
und ausgewertet werden.

4 LOIN für das Baugrundelement Bohrung

Für den Tiefenaufschluss Bohrung erfolgt die detaillierte
Beschreibung des LOIN für das Anwendungsziel Bereit-
stellung geologisch-geotechnischer Informationen für geo-
technische Planung. Der zugehörige Akteur der Informa-
tionsbereitstellung ist das geologische Fachpersonal.

4.1 Festlegung der geologisch-geotechnischen
Informationsbedarfstiefe

Der LOIN definiert, welche Daten zu welchem Zeitpunkt
in welcher Form im digitalen Modell bereitgestellt wer-
den müssen. In den verschiedenen Phasen der geologi-
schen Erkundung (Abschnitt 2.3) werden unterschied-
lichste Informationen zu den festgelegten Eigenschaften
erhoben. Somit wird nachfolgend auch die Modellevoluti-
on über die geologischen Planungsphasen hinweg für ein
Element verdeutlicht. Auf Basis der vorhandenen geo-
metrischen und alphanumerischen Informationen der Be-
standsdaten, deren Dokumentation und Evaluierung
(Phasen 1a, 1b) im Baugrundmodell kann eine bauwerks-
bezogene Erkundungsplanung (Phase 2) erfolgen und im
Detail im Modell dargestellt werden.

In den Phasen 1a, 1b der geologischen Planung werden
erste Daten mit Bezug auf ein geplantes Bauwerk erho-
ben. Maßgeblich hierbei sind die geometrischen Informa-
tionen, auf deren Basis sich eine erste Prognose zur Bau-
grundsituation ergibt. Da Bestandsdaten zu Tiefenauf-
schlüssen meist unterschiedlichste Informationstiefen
und Strukturierungen aufweisen, ist eine schematische
Darstellung der vorhandenen geologischen Informatio-
nen in einem ersten Modellstadium ausreichend. Nach er-
folgter Evaluierung kann eine Anpassung der geometri-
schen und alphanumerischen Informationen erfolgen.
Auf Basis dieser Informationen erfolgt die Erkundungs-
planung (Phase 2), um modellbasiert festgestellte Infor-
mationsdefizite aufzufüllen und eine Kostenschätzung
der Erkundungsmaßnahmen zu erleichtern. In der Er-
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kundung (Phase 3) werden auf Basis der vorgegebenen
Eigenschaften weitere Daten erhoben und mit einem ho-
hen Detaillierungsgrad laufend im Modell implementiert.
In der vierten Phase (Bild 3) erfolgt auf Basis der vorhan-
denen und fortgeschriebenen Informationen deren Inter-
pretation, Zusammenfassung und Generalisierung gemäß

der Anforderung der geotechnischen Planung entspre-
chend der ÖGG-Richtlinie.

Bild 4 Beschreibung LOIN verschiedener Elemente
Description LOIN of various elements
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4.2 Ergebnisbetrachtung

Ein klar definierter LOIN, wie für das Baugrundelement
Bohrung gezeigt, ermöglicht eine effiziente und fort-
schreibbare Modellerstellung als Datenbasis. Die Vorga-

be von Eigenschaften, die in einem Baugrundmodell ab
der ersten geologischen Planungsphase implementiert
und um projektspezifische Eigenschaften ergänzt werden
können, ermöglicht eine stete Defizitanalyse und laufen-
de Anpassungen zur effektiven Planung und Projektbear-

Bild 5 Informationsbedarfstiefe für das Element Bohrung Phasen 1–4
Level of information need for element borehole phases 1–4
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beitung. Mit dem angeführten Anwendungsziel Bereitstel-
lung geologisch-geotechnischer Informationen für geo-
technische Planung können die Anwendungsfälle AwF_
GT: Bereitstellen geologisch-geotechnischer Informatio-
nen für Tunnelplanung und AwF_GD: Bereitstellung geo-
logisch-geotechnischer Informationen für Ausführungsdo-
kumentation bedient werden. Um die genannten Anwen-
dungsfälle effektiv und projektspezifisch umzusetzen,
sind eine Abstimmung mit den jeweiligen Projektbeteilig-
ten und die frühzeitige Abfrage des notwendigen Liefer-
umfangs für eine zielführende Erstellung eines geolo-
gisch-geotechnischen Baugrundmodells unerlässlich.

5 Resümee und Ausblick

Durch die frühzeitige Einbindung der geotechnischen
Planung in den geologischen Planungsablauf und deren
konkretisierte Anforderungen ergibt sich eine zielführen-
de Projektbearbeitung einschließlich der vollständigen

Informationsweitergabe. Die Erstellung eines Baugrund-
modells folgt in der Anwendung den Prinzipien der
BIM-Normen [4, 6]. Eine klare Vorgabe des LOIN er-
möglicht eine effektive Ressourcenplanung, ein Bau-
grundmodell kann nachvollziehbar und vergleichbar er-
stellt und bearbeitet werden.

In der weiteren Forschung erfolgen die Betrachtung zu-
sätzlicher geologisch-geotechnischer Themenbereiche,
welche über das Anwendungsziel bedient werden können
(Nacherkundung, komplexe hydrogeologische Eigen-
schaften, Bereitstellung für Anschluss- oder Neubauwer-
ke), sowie die verlustfreie Implementierung von Daten
aus digitalen Geologiemodellen. Ein weiteres Ziel ist die
Anwendung des LOIN einzelner Baugrundelemente in
einem Modellversuch und darauf basierend die Erstel-
lung von Modellbausteinen zu den Themenbereichen
geologisch-geotechnische Planung. Zusätzlich werden
Handlungsempfehlungen für Auftraggeber und Anwen-
der entwickelt.
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